
Geheimer als Papstwahl
Forensik: Rat kritisiert undurchsichtiges Verfahren und bleibt mit Fragen zurück

HALTERN. Bürgermeister Bodo
Klimpel war mit dem Verlauf
der Ratssitzung ebenso wenig
zufrieden wie viele andere Po-
litiker:,,lch habe inhaltlich
mehr zu der entscheidenden
Frage erwanet, warum aus-
schließlich Haltern im Fokus
der [andesregierung stand."

Kai Surholt (FDP) nannte das
sogar eine Frechheit. Es sei
nicht gerecht, zwischen Hal-
tem (AV 9) und Haltem (Ze-
che 1/2) zu wählen. Als
HauDtverantwordichen des
?irgers nannte er den Eigentü-
mer, die Ruhrkohle AG: ,,Das
Bergwerk hat
nach der in-
tensiven Koh-
le.förderung
und den da-
durch verur-
sachten Schä-
den eine ho-
he Verant-
womrng den
Haltemem
gegenüber."
Surholts Bitre

}}Das Bergwerk hat
nach der intensiven
Kohleförderung und
den dadurch verursach-
ten Schäden eine hohe
Vdrantwortung den Hal-
ternern gegenüber.r.

Kai Surholt, Ratsmitglied
der FDP

I

das Areal als bauuntauglich
gilt und in Abstimmung rnit
dem Regionalverband Ruhr
eigentlich der Natur zurück-
gegeben werden soll.

Das Schachtgelände wurde
dann aber nachträglich a.ls Al-
temative benannt. ,Auf ein-
mal gibt es grünes Licht, wie
kommt es zu dieser Mei-
nungsänderung?", wollte
Manfred Ernst (CDtt wissen.
Auch Maaike Thomas (Grü-
ne) sah hier einen großen Wi-
derspruch.

Bislang hat das Land weder
Verhandlungen über den
Kaufpreis geftihrt noch Ver-

träge mit der
RAG geschlos-
sen. Für Falk
Schnabel,
Gruppenleiter
für Maßregel-
vollzug, gilt der
Standort aller-
dings als si-
cher. Es seien
ausreichend
Gespräche ge-
führt worden.

,,Gegenüber der Vorgehens-
weise der Ministerin ist die
Papstwahl eine öffentliche
Veranstaltung", spitzte Franz
Schrief (CDU) zu. Bei der Su-
che nach fünf neuen Foren-
silstandorten habe es sich um
einen innerbehördlichen Ent-
scheidungsprozess gehandelt,
verteidigte Falk Sd[rabel Mi-
nisterin Barbara Steffens. Sie
habe deshalb Akteneinsicht
ablehnen müssen,

Das Verfahren wird nun in
Gang gesetzt, das Einverneh-
men der Stadt in dessen Ver-

,,Und wenn der Rat nicht
zustimmt?", aufdie Frage von
Heinrich Wiengarten (SPD)
gab es eine klare Antwort:
Dann lässt die Bezirkregie-
rung die Verweigerung recht-
lich prüfen.

Hörstel (einer der fünf Fo-
rensik-Standorte) hat die Zu-
stimmung verweigen, aber
Landesbeauftragter Uwe Dö-
nisch-Seidel macht keine gro-
ße Hoffnungen. ,,Wir haben
noch kein Verfahren verlo-

Blick auf die LWt-Maßregelvollzugsklinik Herne. Uwe Dönisch-
Seidel lud ein, sich die Einrichtung anzusehen und warb für die
Mitarbeit im künftigen Planungsbeirat Haltern. RN.Foto steffe

an die RAG lautet deshalb,
den Fehler wieder gut zu ma-
chen.

Acht der 17 geprüften
Standorte befinden sich im
Besitz der RAG. Das Land
fragte anfangs das Berg-
werksunternehmen konket
nach der Verfügbarkeit von
AV 9 an. Haltem 1/2 war
2012 nicht im Angebot, weil

Der RVR verzichte zugunsten
des öffentlichen Interesses
auf die Rückübertragungs-
Verpflichtung, sprich Wieder-
Aufforstung., ,Bei  e inem
Rückzieher müssten wir auf
AV 9 zurückgreifen."

Warum überhaupt nur Hal-
teln als geeigneter Ort ftir ei-
ne Forensik in Frage kommt,
erfuhren die Politikem nicht. ren.- Elisabeth Schrief


